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Sonntag morgen, 9.30 Uhr – draußen
scheint die Sonne, in der Kirche ist es
angenehm kühl; das bunte Fenster
leuchtet; Kerzen brennen auf dem
Altar; auch ein Strauß Blumen steht
da. Ich atme durch und denke:
„Schön ist es hier!“ 

Ein paar bekannte Gesichter sitzen in
den Reihen. Zugegeben, es sind nicht
viele, aber das stört mich jetzt nicht.
Es tut einfach gut, hier zu sein. Musik
eröffnet den Gottesdienst – live ge-
spielt am Klavier oder an der Orgel.
Wo gibt es das noch, dazu umsonst? 

„Gib der Seele einen Sonntag und dem
Sonntag eine Seele“ – dieser Satz von
Peter Rosegger trifft mein Anliegen
richtig gut. Man kann dem Sonntag
natürlich auf unterschiedliche Weise
eine Seele und damit auch der Seele
einen Sonntag, also einen Ruhetag
geben. Aber: Warum nicht auch in der
Kirche? Sie wurde eigens dafür gebaut. 

Zum Beispiel unsere Auferstehungs-
kirche. Mit ihrer Form vermittelt sie 
die Geborgenheit eines Zeltes. Beim

Blick in den „Himmel“ trifft das Auge
gar auf einen Stern. Er erinnert mich
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Meditation
Schön...

... ist es hier!

Foto: StS



Nachkommen wünscht. Er wird von
Gott aufgefordert, seinen Blick in 
den nächtlichen Sternenhimmel zu
richten: „So zahlreich werden deine
Nachkommen sein.“ (1. Mose 15,5).
Und Abraham schläft getrost weiter.

Oder unsere Kreuzkirche. Ganz anders
ist sie. Groß und hell. Beim Blick in
den „Himmel“ hier trifft das Auge auf
Holzbalken, auf denen Psalmverse ein-
graviert sind. Von Freundlichkeit, Güte,
Liebe, Hilfe, Wahrheit und Stärke ist
die Rede (s. Wortwolke). Bei Gott fin-
den wir sie, so bezeugen diese Verse.

Ein ganz anderer, tröstlicher Ton klingt
in unseren Kirchen an. Die Probleme
unserer Welt bleiben für eine Weile
draußen. Wir dürfen aufatmen und
neue Kraft schöpfen. Dann können wir
uns auch wieder den Problemen drau-
ßen stellen, ermutigt und vielleicht
auch inspiriert von Gottes gutem
Wort.

Eine erholsame Sommerzeit
wünscht Ihnen 
Ihre Pfarrerin Anneliese Suur
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Abb: AS

an Abraham, der einfach keine Geduld
mehr hat und sich so sehnlich einen

Foto: SF



Veränderungen unvermeidbar

PfarrPlan 2030

Hintergründe
Wir erleben stürmische Zeiten. Große
Veränderungen stehen in Gesellschaft
und Kirche an. Etwa 30% aller heuti-
gen Pfarrpersonen treten in den
nächsten Jahren in den Ruhestand. 
Zugleich geht die Zahl der Gemeinde-
glieder ebenso wie die Finanzkraft 
der Landeskirche zurück. Damit das
Verhältnis von Gemeindepfarrpersonen
zur Zahl Gemeindeglieder möglichst 
so gut bleiben kann, wie es heute ist,
braucht es den PfarrPlan 2030. Dies 
ist ein Planungsinstrument für die
Neu-Ausrichtung der Gemeindegrößen
und Dienstaufträge der Pfarrer*innen.

Das veränderte Verhältnis der Gesell-
schaft zur Kirche verlangt von uns
einen neuen Blick auf unsere Struktu-
ren und unsere Arbeit. Die Menschen
leben ihren Glauben vielfältiger. Ihre
Beziehung zu Gottesdiensten und an-
deren Angeboten verändert sich. Sie
schauen genauer hin, was sie brau-
chen: „Kirche bei Bedarf“. Sie sind 
mobiler und digitaler geworden. 
Darauf können sich Kirchengemeinden
und Kirchenbezirke im Zuge des 

PfarrPlan-Prozesses einstellen, indem
sie zunehmend regio-lokal denken und
planen. Viele Angebote sind künftig 
regional erfolgreicher als lokal. Dabei
können sich alle aktiv und individuell
in den Prozess einbringen. Es gilt, die
Kommunikation des Evangeliums viel-
fältiger zu denken, mehr Begegnungen,
Kontaktflächen und Vergemeinschaf-
tung zu ermöglichen und Angebote
auch digital bereitzustellen.

Die Ziele des PfarrPlans 2030
Die Umsetzung des PfarrPlans 2030 
ermöglicht es der Landeskirche, auch
über 2030 hinaus verlässliche An-
sprechpartner für Kasualien und Seel-
sorge anzubieten und eine sehr gute
Pastorationsdichte (ca. 1.800 Gemein-
deglieder pro 100% Gemeindepfarr-
person) zu erhalten. Die Gemeinden
können verlässlich Gottesdienste an-
bieten. Das betrifft die Frequenz, die
Orte und die Zeiten. Übrigens baut
auch der Oberkirchenrat in der Verwal-
tung in ähnlichem Umfang nach und
nach Stellen ab. Für alle Bereiche der
Landeskirche gilt: Die Stellenreduktion
wird nicht durch Entlassungen er-
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reicht, sondern ausschließlich durch
natürliche Fluktuation.

Wie verläuft der PfarrPlan-Prozess?
Bis zum Ende des 2. Quartals 2023
erarbeiten die Pfarrplansonderaus-
schüsse der Kirchenbezirke Vorschläge,
wie genau im jeweiligen Bezirk die
Stellenreduktion vorgenommen wer-
den sollen und welche Veränderungen
nötig sind, um die regio-lokale Kir-
chenentwicklung und damit die ver-
lässliche Qualität kirchlicher Arbeit
fortsetzen zu können. Das wird nicht
möglich sein, ohne auch Gewohntes
loszulassen. Die Sonderausschüsse
kommunizieren und beraten dazu über
den Sommer mit den Gemeinden, um
ihnen Zeit für Rückmeldungen und 
Alternativ-Vorschläge zu geben. Bis
März 2024 fassen die Kirchenbezirke
ihre Beschlüsse zur künftigen Vertei-
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lung der Pfarrstellen gemäß den Vor-
gaben des PfarrPlans 2030 und leiten
sie an die Landessynode weiter, die
dann final entscheidet.

Was bedeutet das für uns?
In unserem Kirchenbezirk müssen drei
Pfarrstellen eingespart werden. Darü-
ber finden zur Zeit Beratungen statt.
Wir halten Sie über den aktuellen
Stand auf dem Laufenden.

Ausführliche Informationen zu den
Hintergründen des PfarrPlans 2030
und dem Vorgehen bei Landeskirche,
Kirchenbezirken und Gemeinden 
finden Sie unter https://www.elk-
wue.de/pfarrplan2030.

Quelle: Pressestelle der Württembergi-
schen Landeskirche.
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Erste Eindrücke aus
Gemeinde und Krankenhaus

diese vor allem im Nebeneinander der
Kasualien von Taufe bis Beerdigung,
im Lachen der Konfis neben den er-
zählten Sorgen eines Menschen am
Gartenzaun. Im Krankenhaus erlebe
ich sie im Klagen und Danken der
Menschen, in oder nach einer Krank-
heit. Hier wie dort versuche ich An-
sprechpartnerin zu sein für die Themen
und Fragen, die das Leben stellt,
möchte Zeit haben für Gespräche,
auch mal mit-klagen und dann wieder
mit-freuen und mit-danken.

Eindrücklich ist für mich nach den ers-
ten vier Monaten die Erfahrung: Kirche
verliert zwar vielerorts an Relevanz,
nicht aber im Krankenhaus. Meine 
Tätigkeit in der Krankenhausseelsorge
nehme ich stets als gefragt und ge-
braucht wahr, und erlebe sie deshalb
als äußerst sinnstiftend. Gleichzeitig
freue ich mich, nach den ersten Mona-
ten mehr und mehr Gesichter der 
Gesamtkirchengemeinde zu kennen
und zu erfahren: Glaube und Kirche
sind – bei allen nicht weg zu diskutie-
renden Veränderungen und unserem
Weniger-Werden – lebendig! (CD)

Vier Monate sind vergangen, seitdem
ich die Pfarrstelle in Herrlingen ange-
treten habe. Wie ich meine Arbeit bis-
her erlebe? Hier ein Eindruck
meinerseits.

Viele von Ihnen wissen: Ich fahre auf
dieser Pfarrstelle zweigleisig. Neben
der Gemeindearbeit bin ich mit 25%
meines 100% Dienstauftrags in der
Krankenhausseelsorge in Blaubeuren
tätig. Zwischen Büro, Besuchen, Konfi,
Gottesdienst, Schule usw. fahre ich
also immer wieder ins Krankenhaus
Blaubeuren, um dort Menschen zu 
besuchen.

Es sind damit ganz unterschiedliche
Kontexte, in denen ich mich im Alltag
bewege. All diese verlangen Verschie-
denes von mir. Das fordert mich immer
wieder heraus, macht meine Arbeit
aber vor allem eines: abwechslungs-
reich, und das gefällt mir sehr. Hier
wie dort, in Gemeinde wie Kranken-
haus, wird für mich eines erfahrbar:
Die Ganzheit des Lebens, die für mich
stets schillert zwischen Freude und
Leid. In der Gemeindearbeit erlebe ich

Zwei-gleisig
Foto: CD
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Unter _herrlich.himmel.blau_ findet
man unsere Gesamtkirchengemeinde
seit einigen Wochen auf Instagram.
Dort veröffentlichen wir nun immer
wieder Bilder und teilen Einladungen
zu Veranstaltungen.

Folgen Sie uns schon? (CD)

Wir auf Instagram:
_herrlich.himmel.blau_

Herrlich. Himmel. Blau. Der Himmel
zwischen Blaustein und Herrlingen –
ob blau oder herrlich: Es gibt ihn.
Er verbindet uns.

In zweifacher Weise: Als planetarer
Himmel ist er der sichtbare Raum
über der Erde; er verbindet Herrlingen
und Blaustein und geht weit darüber 
hinaus. Religiös verstanden ist der
Himmel der Raum des Göttlichen, ein
Sehnsuchtsort, der Raum, in dem 
Gottes Gegenwart uneingeschränkt
und unmittelbar erfahrbar ist.

Und das ist doch eine schöne Assozia-
tion für unsere Gesamtkirchenge-
meinde: Da wird immer wieder etwas
spürbar von dieser Gegenwart Gottes,
in den Gottesdiensten, in der Art und
Weise der Zusammenarbeit, beim Ge-
meindefest, in der Musik der Chöre...

Ein Stück vom Himmel. Wem das an
dieser Stelle zu dick aufgetragen ist,
der kratze einfach etwas davon herun-
ter – und lese an dieser Stelle schlicht:
Wir sind jetzt auf social media.

Wir ...
Neu:
... auf Instagram

Neues vom
Großen Mausohr
Unsere Großen Mausohren fühlen sich
mit ihrer Kinderstube sehr wohl im
Dachstuhl der Kreuzkirche.

Bei der Zählung der Population dieser
seltenen Fledermausart am 31. Mai
2023 wurden 325 weibliche Tiere
erfasst – und die Jungen waren noch
gar nicht geboren!  „Ein sehr gutes 
Ergebnis“, urteilt der Fachmann vom
NaBu, und wir freuen uns darüber.
(AS)
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Wir...

Am Samstag, 01. Juli 2023 fand die
erste Blausteiner Ehrenamtsmesse auf
dem Gelände bei der Lixpark Gast-
stätte statt. Viele verschiedene Blau-
steiner Vereine konnten sich und ihr
Engagement dort vorstellen. Diese
Möglichkeit haben auch wir von der
Gesamtkirchengemeinde genutzt.

Neben Informationen zu uns und un-
seren Angeboten konnten die Besucher
an unserem Stand auch aktiv werden:
Bei einem Puzzle über unsere Ge-
meinde und beim Fischeangeln hatten
Groß und Klein viel Spaß.

Insgesamt war es ein sehr schöner
Nachmittag mit guten Gesprächen
und viel Spaß für alle und hat uns
wieder gezeigt, wie schön es ist, 
ehrenamtlich tätig zu sein. 

Deshalb möchten wir Sie ermutigen,
sich auch bei uns zu engagieren; ent-
weder mit längerfristigem Einsatz,
oder auch für kurzfristige Helferdienst.
Die Möglichkeiten sind vielfältig –
sprechen Sie uns einfach an. (SF)

Rückblick:
... in Blaustein

Foto: K. Boehme

Foto: SF

Foto: SF

Foto: SF
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Rückblick:
Taufe an der Blau
Mit viel Vorfreude haben sich vier Fa-
milien mit ihren Kindern im Alter von
vier Monaten bis acht Jahre zum Tauf-
gottesdienst am 26. Juni angemeldet.

Beim ersten Teil in der Kreuzkirche
wurden die Taufkinder der Gemeinde
vorgestellt. Die Geschichte von einem
Minister aus Afrika, der sich von Phi-
lippus taufen ließ (Apostelgeschichte
8, 26-29) stimmte die Gemeinde auf
die Taufen ein. Beim zweiten Teil
draußen am Steg musste von den Kin-
dern zuerst das Taufwasser aus der
Blau geschöpft werden, dann konnten
die Kinder getauft werden. Während
die Gemeinde „Du bist ein Gedanke
Gottes, ein genialer noch dazu“ sang,
wurden die Taufkerzen entzündet.

Es war ein schöner Gottesdienst bei
strahlendem Sommerwetter. Auch im
nächsten Jahr wird es ihn wieder
geben.

Es ist eine schöne Tradition, dass am
ersten Sonntag im Juli ein Gottes-
dienst im Grünen an der Weidacher
Hütte gefeiert wird.

Das Thema in diesem Jahr war die Er-
zählung vom Propheten Jona, der sich
schwer damit tut, den guten Willen
Gottes für alle Menschen zu akzeptie-
ren.

Auch das Team der Kinderkirche wirkte
mit. Beim Kinderkirchtag am 17. Juni
wurde mit den Kindern die Geschichte
von Jona bereits erarbeitet. An der
Weidacher Hütte hatte das Team ein
Bastelangebot vorbereitet.

Der Posaunenchor aus Markbronn be-
gleitete die Gemeinde schwungvoll
und fröhlich, so dass es einfach schön
war, an diesem besonderen Ort Gottes-
dienst zu feiern. (AS) 

Rückblick:
Weidacher Hütte

Foto: Schneider Foto: Hussy Foto: Hussy

Foto: AS



Gottesdienste in der Gesamtkirchen-
gemeinde Blaustein und Herrlingen vom
30. Juli bis 10. Dezember 2023
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Kreuzkirche
Blaustein

Auferstehungskirche
Herrlingen

So, 30.07. 10.00 Uhr
Pfrin. Suur
Waldheimgottesdienst

---

So, 06.08. --- 10.00 Uhr
Pfrin. Deutschle
- Sommerpredigtreihe -

So, 13.08. 10.30 Uhr - Stadtkirche Blaubeuren
Pfrin. Vetter
Distriktgottesdienst zum Israelsonntag

So, 20.08. 10.15 Uhr - Kirche in Wippingen
Pfrin. Palm
- Sommerpredigtreihe -

So, 27.08. 10.00 Uhr
Dekan Schwesig
- Sommerpredigtreihe -

---

So, 03.09. --- 10.00 Uhr
Pfrin. Schmelzer
- Sommerpredigtreihe -

So, 10.09. 10.30 Uhr
Pfrin. Suur
- Sommerpredigtreihe -

9.30 Uhr
Pfrin. Suur
- Sommerpredigtreihe -

So, 17.09. 10.30 Uhr
Pfr. Wagner
- Sommerpredigtreihe -

9.30 Uhr
Pfr. Wagner
- Sommerpredigtreihe -

So, 24.09. 10.30 Uhr      BZ Pfaffenhau
Pfrin. Deutschle

9.30 Uhr
Pfrin. Deutschle; mit Vor-
stellung der Konfirmand*innen
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Kreuzkirche
Blaustein

Auferstehungskirche
Herrlingen

So, 01.10.
Erntedank

10.30 Uhr 
Pfrin. Suur
Familiengottesdienst

9.30 Uhr 
Pfrin. Suur
Familiengottesdienst

So, 08.10. 10.00 Uhr
Pfr. i.R. Held

---

So, 15.10. 10.30 Uhr
Pfrin. Suur

9.30 Uhr
Pfrin. Suur

So, 22.10. 10.30 Uhr        BZ Pfaffenhau
Pfrin. Deutschle

9.30 Uhr
Pfrin. Deutschle, mit Taufen

So, 29.10. 10.30 Uhr - Stadtkirche Blaubeuren
Pfrin. Schmelzer und Sänger*innen
Distriktgottesdienst zum Mitsingprojekt Bachkantate

So, 05.11.
Reformationsfest

10.30 Uhr
Pfrin. Suur; mit Abendmahl

9.30 Uhr
Pfrin. Suur; mit Abendmahl

So, 12.11.
Volkstrauertag

10.30 Uhr
Pfrin. Deutschle

9.30 Uhr
Pfrin. Deutschle

So, 19.11. 10.30 Uhr        BZ Pfaffenhau
Pfrin. Suur

9.30 Uhr
Pfrin. Suur

Mi, 22.11.
Buß- und Bettag

--- 18.00 Uhr
Pfrin. Suur und Konfirmanden

So, 26.11.
Ewigkeitssonntag

10.30 Uhr
Pfrin. Deutschle

9.30 Uhr
Pfrin. Deutschle

So, 03.12.
1. Advent

10.30 Uhr
Pfrin. Suur  

9.30 Uhr
Pfrin. Suur

Bitte beachten Sie mögliche Änderungen.
Aktuelle Informationen finden Sie in den Blausteiner Nachrichten
und auf unserer Homepage (www.evang-blaustein-herrlingen.de)

Gottesdienste im Seniorenzentrum Blaustein dürfen wieder stattfinden.
Die evangelischen Gottesdienste werden von unserer

Altenheimseelsorgerin Pfarrerin Susanne Vetter gestaltet.
Die aktuellen Termine erfahren Sie im Senirorenzentrum.
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Gottesdienste

Immer wieder müssen wir aufbrechen
und uns wieder auf den Weg machen.
Manchmal geschieht das freiwillig,
aber nicht immer.

Auch die Menschen in der Bibel muss-
ten sich immer wieder neu auf den
Weg machen. Nicht immer freiwillig.
Wird es gut werden? Liegt ein Segen
über dem Aufbruch?

Sommerpredigtreihe 2023:
Aufbruch und Segen

Auch wir Pfarrer*innen in unserem 
Distrikt fragen nach und haben uns
Aufbruch und Segen zum Thema der
diesjährigen Sommerpredigtreihe
gegeben.

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns in
den Gottesdiensten der Sommerferien
darüber nachzudenken. (AS)

06. August
10.00 AK*

Pfrin.
Deutschle

Da steckt doch Segen drin! 
(Lukas 1, 39-45)

13. August
Distriktgottesdienst zum Israelsonntag

in  Blaubeuren (vgl. S. 13)

20. August
10.15 Wippingen

Prin.
Palm

Nicht ohne den Segen! 
(1. Mose 32)

27. August
10.00 KK*

Dekan
Schwesig

Aufbruch braucht Vertrauen.
(1. Mose 12)

03. September
10.00 AK*

Pfrin.
Schmelzer

Darum gehet hin!
(Matthäus 28)

10. September
9.30 AK* / 10.30 KK*

Pfrin.
Suur

Muss das sein? 
(2. Mose 3)

17. September
9.30 AK* / 10.30 KK*

Pfr.
Wagner

Da kommt Freude auf! 
(Apostelgeschichte 8)

* AK = Auferstehungskirche, Herrlingen
KK = Kreuzkirche, Blaustein



Distrikt-
gottesdienst
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Erntedank-
fest

Herzliche Einladung zum Distrikt-
gottesdienst zum Israelsonntag am
13. August 2023 um 10.30 Uhr in der
Stadtkirche Blaubeuren, mit Pfarrerin
Susanne Vetter und Kirchenmusikdi-
rektor Friedrich Fröschle, Ulm.

Wer Jesus verstehen will, muss sich
mit dem Judentum befassen. Die Tora,
die Psalmen, die jüdischen Feste und
Traditionen waren seine Heimat, denn
Jesus war Jude. Das Judentum ist der
Ursprung des Christentums. Der Israel-
sonntag will die tiefe Verbundenheit
von Christentum und Judentum aus-
drücken und pflegen: wir haben den-
selben Gott und dieselbe Hoffnung:
das Reich Gottes – auch für diese
Erde. (Susanne Vetter)

Herzliche Einladung zum Familien-
gottesdienst zum Erntedankfest am
01. Oktober 2023 um 09.30 in der 
Auferstehungskirche und um 10.30
Uhr in der Kreuzkirche mit Pfarrerin
Anneliese Suur.

Wir feiern Erntedank und bitten Sie,
haltbare Lebensmittel wie Mehl, Nu-
deln, Konserven, aber auch haltbares
Obst und Gemüse oder Blumen am
Samstag zuvor in den Foyers unserer
Kirchen abzulegen. Nachdem wir un-
sere Kirchen zu den Erntedank-Gottes-
diensten geschmückt haben, geben wir
Ihre Gaben an den Tafelladen Blau-
stein weiter, welcher sie an Bedürftige
verteilt. (SF)

Impressum
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Gesamtkirchengemeinde Blaustein und Herrlingen
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Bankverbindung:
Evangelische Gesamtkirchengemeinde Blaustein und Herrlingen
IBAN: DE32 6305 0000 0005 5715 58

Redaktion: Pfrin. Anneliese Suur (AS), Pfrin. Carina Deutschle (CD),
Susanne Friesinger (SF), Stephanie Schwarz (StS)
Layout & Gestaltung: Stephanie Schwarz
V.i.S.d.P.: Pfrin. Anneliese Suur
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Foto: LengdoblerFoto: AS
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Rückblick:
Kinderkirchtag

Gruppen und Kreise

Am Samstag, 17. Juni trafen sich zwölf
Kinder und Jugendliche unserer beiden
Gemeinden, um sich auf die Spuren
Jonas zu begeben.

In zwei Gruppen für jüngere und ältere
Kinder beschäftigten wir uns mit der 
biblischen Geschichte von Jona und 
dem Wal.

Die Kleineren konnten anhand eines aus
Tischen, Stühlen und Tüchern gebauten
Walbauches nachspüren, wie es sich
wohl so im Wal anfühlen könnte.

Die Größeren beschäftigen sich auch mit
dem zweiten Teil der Geschichte, in der
Jona zornig darüber ist, dass Gott die
Menschen von Ninive verschont. Sie
konnten etwas über Gottes guten Willen

erfahren und darüber, dass Gott uns
immer wieder eine zweite Chance gibt.

Das absolute Highlight war das Herstel-
len von Glibberknete mit und ohne Glit-
zer, die mit nach Hause genommen
werden konnte.

Nebenbei haben wir dieses Mal unsere
Kinderkirchkerzen wieder neu gestaltet.
Auch das Singen, Beten und Spielen
hatte seinen gewohnten Platz, und zu
Mittag gab es, wie könnte es nicht an-
ders sein, Fischstäbchen, dazu Kartoffeln
und ein leckeres Eis.

Es war ein gelungener, sonniger Kinder-
kirchtag, und wir freuen uns schon jetzt
auf unsere nächsten gemeinsamen 
Aktionen mit Euch! (StS)

Foto: AS

Foto: AS Foto: AS



15

Wir laden Euch 
herzlich zum 
Familiengottes-
dienst zum
Erntedankfest 
am 01. Oktober
2023 ein.

09.30 Uhr Auferstehungs-
kirche, Herrlingen
10.30 Uhr Kreuzkirche, Blaustein

Ihr dürft gerne Erntedankkörbchen
oder haltbare Lebensmittel für den
Altar mitbringen. Die Gaben werden
an den Tafelladen Blaustein gespen-
det.

Schon jetzt könnt Ihr Euch die
Termine für die Krippenspiel-
Proben vormerken:

Sonntag, 19. November 2023
Sonntag, 26. November 2023
Samstag, 02. Dezember 2023 -
Kinderkirchtag, 10-14 Uhr
Sonntag, 10. Dezember 2023
Sonntag, 17. Dezember 2023

Kinderkirche
Termine

Treff 70+

Zeit? 14.30 – 16.30 Uhr
Ort? Saal der Kreuzkirche in

Blaustein

Wie komme ich hin?
Wenn Sie einen Fahrdienst benötigen,
melden Sie sich bitte bis 13.00 Uhr des
jeweiligen Tages in Ihrem Pfarramt. 

Unser Team freut sich auf Ihr Kommen!
(AS)

Herzliche Einladung zu den nächsten

Treffen: 

20. Juli 2023:   Sommerfest

21. Sep. 2023:  Über Birgitta von
Schweden. Oder:
Warum ich immer
wieder nach Vadstena

reise. Pfarrerin
Carina Deutschle

19. Okt. 2023:   Farben des Lebens

23. Nov. 2023:   Herz- und andere
Lieder

Ausblick:
14. Dez. 2023:    Weihnachtsfeier

Foto: AS
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Stellenausschreibung
Chorleitung

Stellenanzeigen

Die Evangelische Gesamtkirchengemeinde Blaustein und Herrlingen sucht
zum 1. September 2023

eine Chorleitung (m/w/d)
mit C-Prüfung oder anderer Qualifikation für Chorleitung.

Es erwarten Sie:
- drei motivierte Chöre in unterschiedlichen Altersgruppen: 

Kantorei (20-30 Sänger/innen)
Junge Kantorei (10-15 Sänger/innen)
Kinderchor Blaumeisen (10-15 Kinder im Alter von 5-12 Jahren)

- eine musikalisch vielseitig interessierte und offene Kirchengemeinde
- die Bereitschaft der Kirchengemeinde, auch größere Projekte zu ermöglichen.

Wir wünschen uns:
- eine offene und motivierende Persönlichkeit
- Freude an der Arbeit mit Menschen unterschiedlicher Begabungen 
- sorgfältige Stimmbildung 
- Interesse an verschiedenen musikalischen Stilrichtungen
- gelegentliche Mitwirkung der Chöre bei unseren Gottesdiensten

Die Anstellung erfolgt nach den Richtlinien der Kirchlichen Anstellungsordnung
(KAO/TVöD) mit einem Umfang von 10,4 Stunden/Woche. Die Stelle kann auch
geteilt werden. Bewerber/innen müssen Mitglied in der Evangelischen Landeskirche
Württemberg oder einer anderen Gliedkirche der EKD sein. 

Rückfragen und Bewerbungen richten Sie bitte an Pfarrerin Anneliese Suur,
Walter-Otto-Straße 16 in 89134 Blaustein, Telefon 07304/3480 oder Email
Pfarramt.Blaustein@elkw.de.

Mehr über unsere Gesamtkirchengemeinde erfahren Sie unter
www.evang-blaustein-herrlingen.de

Evangelische Gesamtkirchengemeinde
Blaustein und Herrlingen
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Reinigungskraft mit Mesnerdienst
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Die Evangelische Gesamtkirchengemeinde Blaustein und Herrlingen sucht
für die Kreuzkirche in Blaustein ab sofort

eine Reinigungskraft mit Mesnerdienst (m/w/d).

Die Arbeitszeit beträgt derzeit 5,35 Stunden/Woche. Eine Erhöhung ist möglich.

Zu Ihren Aufgaben gehören: 
- Vorbereitung und Begleitung der Gottesdienste (derzeit 1-2 pro Monat)
- Reinigung von Kirche und Gemeindehaus

Wir wünschen uns einen Menschen, der Freude am Gottesdienst mitbringt und bereit
ist, unsere Kirche mit Gemeindehaus zu pflegen. Teamfähigkeit, Freude am Umgang
mit Menschen und die Fähigkeit, selbstständig zu arbeiten, sind erforderlich.

Wir bieten: 
- einen interessanten und abwechslungsreichen Arbeitsplatz mit flexibler Zeiteintei-
lung. 
- Vergütung nach der kirchlichen Anstellungsordnung (KAO) in Anlehnung an den
TVöD.

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Die Bewerberin/der Bewerber sollte Mitglied der Evangelischen Kirche oder einer
anderen Gliedkirche der EKD sein. 

Bei Interesse bzw. Rückfragen nehmen Sie gern unverbindlich Kontakt mit uns auf
(Telefon: 07304/3480).

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die Evangelische Kirchengemeinde Blaustein,
Pfarrerin Anneliese Suur, Walter-Otto-Str. 16 in 89134 Blaustein oder Email an
Pfarramt.Blaustein@elkw.de. 

Evangelische Gesamtkirchengemeinde
Blaustein und Herrlingen
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Kennst du...
... deine Kirche?

Die in der letzten Ausgabe des 
Gemeindebriefes gesuchten Balken 
befinden sich an der Decke der 
Kreuzkirche (vgl. Meditation, S. 2-3).
In dieser Ausgabe haben wir ein

Kreuzworträtsel für Sie erstellt. Im
Rästel wird nach Wörtern gesucht, 
die auf diesen Deckenbalken stehen.
Das Lösungswort wird in der nächsten
Ausgabe veröffentlicht. Viel Spaß!

1  So ist Gott (Adj.)
2  ...stück
3  Ursprung
4  Ggt.: Schwäche
5  Ggt.: Dunkelheit
6  mittelalterl. Gebäude

7  Körpterteil
8  Ggt.: Un...
9  immer

10  Platz

1 2 3 8 9 104 5 6 7 11 12 13 14 15 16 17 18 19

© AS
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Freud und Leid

Die Kasualien sind aus

datenschutzrechtlichen

Gründen nur in der Print-

Ausgabe des Gemeinde-

briefes einsehbar.



_herrlich.

himmel.

blau_

Schön...

...ist

es 

hier!


